
Skeptiker widerlegt:
Aufsteiger Colditz
ist gut unterwegs

Fußball – Landesklasse: Platz acht trotz Punktabzugs
Von Wilko Finke

Colditz. Der Sprung in die Landesklas-
se Nord ist den Fußball-Herren des HFC
Colditz trotz Unkenrufen gelungen.
Nachdem sie dieMeisterschaft der Kreis-
oberliga in der Saison 2013/2014 mit drei
Punkten Vorsprung gewonnen hatten,
hatten Skeptiker ihnen das Bestehen ab-
gesprochen. Doch mit 21 Punkten aus 16
Spielen belegen die von Jörg Soujon
trainierten Hausdorfer Platz acht.

Der Start verlief aber alles andere als
maßgeschneidert. In Krostitz musste eine
0:3-Niederlage verkraftet werden. Nach
zwei Spieltagen hatten die Soujon-Elf
noch null Zähler zu Buche stehen, weil
im Heimspiel gegen Vizemeister VfB
Zwenkau in der Nachspielzeit (90.+2)
ein Gegentor kassiert wurde. Da beim
SSV Markranstädt II mit 2:3 keine Zäh-
ler heraussprangen, traten die Mulden-
taler auf der Stelle. Und mit dem SV
Süptitz reiste ein Aufsteiger an, der in
der Nordsachsenliga mit optimalen 26
Siegen und bereits sieben erkämpften
LK-Punkten Referenzen aufweisen
konnte, von denen die HFCer nur träu-
men konnten. Aber sie waren es, welche
die Ungeschlagenserie der Rand-Tor-
gauer mit einem 2:0 beendeten. Die drei
Zähler wurden mit dem 2:1 bei LVB
Leipzig auf sechs aufgestockt. Nach dem
2:1-Heimsieg gegen Delitzsch standen
neun Zähler zu Buche. Plötzlich strahlte
der Fußballhimmel viel heller. Lipsia Eu-
tritzsch holte den Aufsteiger mit dem
3:1-Sieg schnell wieder auf den Boden
der Tatsachen. Nach dem 2:3 gegen die
Gäste aus Leutzsch, war das Abstiegsge-
spenst zumindest auf dem Radarschirm
zu sehen. Das änderte aber nach dem
2:0 in Probstheida gegen Lok Leipzig II
seine Richtung wieder. Spätestens nach
dem Muldentalderby gegen Bad Lau-
sick, das 3:3 endete, war der Beweis er-
bracht, die HFC-Mannen sind in der
Landesklasse angekommen. Mit dem
Heim-4:1 gegen Hartenfels Torgau
konnte die Schublade, in der das Thema
Abstieg verstaut werden soll, fast schon
geschlossen werden. Beim 3:3 in Borna
kam ein weiterer Zähler hinzu. Nach
dem 3:1-Heimerfolg gegen Liebertwolk-
witz gelang ein 1:1 beim Spitzenteam in
Taucha. Da es auch keine Punkte gab,
leisteten die HFC-Mannen am letzten

Spieltag der Hinrunde, als sie beim 2:5
ziemlich alt aussahen, wenigstens Auf-
bauhilfe Muldental. Da Frisch Auf Wur-
zen dringend benötigte Punkte mit auf
Reisen nehmen konnte. Das Meister-
stück fertigten die Soujon-Schützlinge
am ersten Rückrunden-Spieltag, als sie
den Tabellenzweiten FSV Krostitz mit ei-
nem 4:1-Sieg regelrecht demütigten.

Aber schon gegen Zwenkau, auch
ein Spitzenteam der letzten Serie, war
zu merken, dass der HFC mithalten kön-
ne. Und bei der Oberligareserve in
Markranstädt sei er sogar ein bisschen
besser gewesen, letztlich hätte da das
Quäntchen Glück gefehlt. Im weiteren
Verlauf bemängelt er, dass einige Punk-
te verschenkt wurden. Ärgerlich sei
aber, dass der Verein die gestellte An-
zahl an Schiedsrichtern hat, aber auf-
grund kleiner Versäumnisse einer nicht
angerechnet wurde. Somit war das ge-
forderte Soll nicht erreicht. Der HFC be-
kam wegen fehlender Schiedsrichter
drei Zähler am grünen Tisch aberkannt.
Mit dadurch nur 21 Punkten lässt es sich
aber dennoch gut leben. Aufgrund der
zu erwartenden Absteiger lautet das Ziel
der HFC-Mannen, schnell den Konto-
stand auf 36 Zähler auszubauen. Die
müssten für den Klassenerhalt reichen,
erwartet Soujon. Er warnt aber trotz des
4:1-Rückrundenstarts (bereits im De-
zember) gegen Krostitz, verweist auf die
lange Winterpause und zwei Langzeit-
verletzte. Dadurch seien die Alternati-
ven eingeschränkt. Erschwerend kom-
me hinzu, dass der Verein kein zweites
Team hat und dass René Böttcher zur
Winterpause Richtung Döbeln wechsel-
te. Markus Matthes wurde zum FC
Grimma II ausgeliehen, damit er Spiel-
praxis bekommt. „Wir wollten uns in der
Winterpause verstärken, wurden aber
nicht fündig“, so der Coach. Im Notfall
stehen Spieler zur Verfügung, die noch
im Verein sind. Max Berthold sei so ei-
ner, der das Training wieder aufnahm.

Morgen (Anpfiff 14 Uhr) reisen die
HFC-Soocer zum VfB Zwenkau. Der
liegt mit 33 Punkten auf Platz zwei. In 16
Spielen kassierten die VfB-Mannen nur
neun Treffer, 30 der HFC. Bei den erziel-
ten Toren ist die Diskrepanz nicht so
groß, nur sechsmal trafen Zwenkaus
Mannen, die in acht Spielen ohne Ge-
gentor blieben (38:32).
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30. Auflage zwischen Bad Lausick und Delitzsch steht an
Fußball – Landesklasse: Die Vierig-Schützlinge haben am 17. Spieltag Heimrecht

Bad lausiCk. Mit einem Jubiläum star-
ten die Fußballer des FC Bad Lausick (9.
Platz, 21 Punkte) morgen, 14 Uhr, in die
Frühjahrsrunde. Bereits zum 30. Mal
trifft die Mannschaft in der Landesklasse
(ehemals Bezirksliga) auf den ESV De-
litzsch (6., 25). Auch wenn die Bilanz die
Gäste mit 13:7-Siegen bei neun Unent-
schieden deutlich vorn sieht, wird ein
Spiel auf Augenhöhe erwartet.

Beide eint einiges in dieser Saison.
Die Stärke lag eindeutig bei Erfolgen auf
eigenem Platz. Sie gewannen hier je fünf
Spiele und verloren nur eine Partie. Den
Unterschied macht die Auswärtsbilanz.
Der ESV von Trainer Mike Geppert ge-
wann bei Schlusslicht LVB Leipzig (2:4)
und in Borna (0:2), während die Kurstäd-
ter nur beim Tabellenletzten siegreich
waren (1:4). Allerdings kassierten die

Nordsachsen gegen Taucha, Krostitz und
Markranstädt II je fünf Gegentreffer.

Nicht nur deshalb deutet vieles da-
raufhin, dass die Partie nicht torlos
bleibt. Gab es doch in jenen 29 Punkt-
spielen bisher den Rekordwert von 107
Toren (45:62) zu verzeichnen. Allein im
Vorjahr gab es mit dem denkwürdigen
4:4 und dem 1:1 zehn Treffer. In dieser
Serie verlor der FC das Hinspiel mit 3:1.

Fehlen wird den von René Vierig trai-
nierten Lausickern Christian Petzold
nach der fünften Gelben Karte. Marcel
Hengst klagte zuletzt über Knieproble-
me. In der Startelf dürfte Neuzugang Ju-
lian Spreda stehen. Wie der Allrounder
wechselte auch Keeper Patrick Kutzner
von Liga-Konkurrent Zwenkau; beide
entstammten der Bornaer Jugend. „Zwei
wichtige Leute“, findet Vierig. hpw

statistik
FussbaLL■

Landesklasse Nord, Herren
Der HFC Colditz liegt nach 16 Spielen der Saison
2014/2015 mit 21 Punkten auf Rang acht: Von neun
Heimspielen wurden fünf gewonnen, eins ging remis
aus, drei wurden verloren. Auswärts bestritt der HFC
bislang sieben Begegnungen, gewann 2, spielte zweimal
remis und verlor drei. Für den Aufsteiger trafen bisher:
Martin Schwibs 12 Tore, Billy Schindler 7, René Böttcher
6, Sebastian Jahn 4, Sandro Antony 2, André Dietrich 1,
Marco Kretzschmar 1. mtz

kegeLn■

1. Muldentalklasse Männer, Staffel A
TSV Böhlitz – BG Großzschepa 2324:2343
Böhlitz: R. Bach 438, H.-J. Reichow 395, M. Fabig 347, J.
Jakob 371, B. Hoffmann 375, R. Dierichen 398. Großz-
schepa: D. Kresse 391, St. Knull 366, N. Haase 404, M.
Lochmann 378, H. Haase/R. Pfahl 388, N. Horn 416.
Hohburger SV – KSV Thallwitz II 2372:2444
Hohburg: H. Vetter 408, S. Gräve 397, M. Fischbuch/M.
Schusstalla 351, Ch. Müller 426, K. Bemme 407, L. Suck-
fiel 383. Thallwitz: H. Hahn 401, T. Fuchs 419, T. Liebig
440, F. Richter 384, A. Maier 414, M. Schindler 386.
Eintracht Sermuth – SV Seelingstädt II 2506:2368
Sermuth: F. Dietrich 405, M. Hellinger 442, T. Jahn 385, L.
Hellinger 445, M. Ziegner 402, R. Gronske 427. Seeling-
städt: J. Pawlik 384, E. Brebeck 429, T. Rimms 395, Ch.
Otto 406, K. Grobe 380, M. Fischer 374.
Tabelle: 1. Eintracht Sermuth (14:6/11689), 2. Seeling-
städt II (14:6/9606), 3. Hohburg (14:8), 4. Thallwitz II
(10:10/14291), 5. Großzschepa (10:10/11783), 6. Hohn-
städt III (6:14), 7. TSV Böhlitz (4:18).

1. Muldentalklasse Männer, Staffel B
BW Altenhain II – KSV Wermsdorf 410:2313
Altenhain: S. Klose 410. Wermsdorf: H. Garbe 388, M.
Hanns 402, M. Georgi 398, M. Wolf 380, J. Büchner 357,
M. Knobloch 388.
SV 1919 Grimma – GW Großbothen II 2317:2168
Grimma: M. Dietrich 377, N. Sonka 412, M. Theinert
386, M. Franke 377, T. Knuth 392, A. Dietrich 373. Groß-
bothen: H. Gänse 379, M. Engler 376, M. Heider 388, L.
Heider 402, G. Müller/N. Rapp 350, F. Mätzold 273.
Rotation Trebsen II – Nerchauer SV IV 2379:2341
Trebsen: F. Richter 393, O. Andrä 381, B. Mühler 449, B.
Rissen/M. Schedletzky 364, M. Schinnarling 379, D. Kott
413. Nerchau: N. Gläsmer 419, L. Gläsmer/F. Stein 347,
D. Storm 403, D. Wagner 396, R. Haack 391, S. Gaitzsch
385 (Diplom: 9, (8), (8) in die Vollen).
KSV Großsteinberg – Eintr. Sermuth II 2437:2224
Großsteinberg: J. Anton 343, M. Zisler 417, E. Fischer
378, E. Faust 426, Th. Rühlemann 453, G. Lohse 420.
Sermuth: H. Torzewski 406, B. Hoffmann 337, M. Becker
399, J. Michael 333, G. Arnold 383, F. Hübler 366.
Tabelle: 1. SV 1919 Grimma (18:6), 2. Wermsdorf (16:6),
3. Trebsen II (16:8), 4. Nerchau IV (14:10), 5. Altenhain II
(12:12), 6. Großsteinberg (8:16/13776), 7. Großbothen II
(8:16/13241), 8. Sermuth II (2:20). Mario Schedletzky

sportvorschau

sonnabend, 21. Februar

FussbaLL■

Landesliga Herren, 14 Uhr: Chemie Leipzig – Grimma
Landesklasse Herren, 14 Uhr: VfB Zwenkau – HFC
Colditz, Bad Lausick – ESV Delitzsch
Kreispokal Herren, 14 Uhr: Roßweiner SV – SG Gnand-
stein
Kreisoberliga Herren, 14 Uhr: Waldheim – Sermuth
Kreisliga B Herren, 14 Uhr: BC Hartha II – Hohnstädt II
Stadtklasse Leipzig Herren, 14 Uhr: Panitzsch-Bors-
dorf – Olympia Leipzig
Testspiele Herren, 12 Uhr: VfB Leisnig – SV Tresen-
wald II; 13.30 Uhr: Brandis – Altenhain; 14.30 Uhr:
Großsteinberg II – SV Trebsen; 14 Uhr: FA Wurzen II –
Krostitz II, Eilenburg II – Burkartshain, Lok Beucha – SV
Tresenwald, Machern II/Polenz II – Pehritzsch/Mörtitz II;
16 Uhr: Hohnstädt – Nerchau (Kunstrasen Grimma)

boxen■

Heinz Kästner Gedenkturnier, ab 15 Uhr, Stadtsport-
halle Wurzen

kegeLn■

Bezirkssuperliga Männer, 8.30 Uhr: RW Brandis – Dö-
belner SC II; 13 Uhr: Rotation Trebsen – Löbnitz; Bezirks-
liga Senioren, 9 Uhr: Nerchauer SV – KSV 51 Benne-
witz II; Bezirksklasse Männer, 13 Uhr: RW Brandis II –
Gersdorf

FLoorbaLL■

Regionalliga U17 männlich, 11 Uhr: MFBC Grimma
(Damen) – MFBC Schkeuditz/Leipzig

voLLeybaLL■

Landesklasse Damen, 14 Uhr: VV Grimma II – Burg-
städt – Mauersberg (Muldentalhalle Grimma)

tischtennis■

Landesliga Herren, 19 Uhr: TTV Wurzen – Motor Mick-
ten-Dresden; 1. Bezirksliga Herren, 14 Uhr: SV Bors-
dorf – TTC Holzhausen III

haLLenhockey■

Deutsche Meisterschaften der weibliche Jugend A,
von 10 Uhr bis 19 Uhr im Sportpark Tresenwald:
Staffelspiele

pockern■

Pocket Seven Meisterschaft, Mega-Turbo-Deep-
stack-Turnier, ab 17 Uhr

sonntag, 22. Februar

FussbaLL■

Landesliga C-Jugend, 11 Uhr: FC Grimma – Chemnit-
zer FC II
Landesklasse Herren, 14 Uhr: FA Wurzen – Bornaer
SV
Kreisliga B Herren, 11 Uhr: FA Wurzen III – SV Ma-
chern
Testspiele Herren, 13 Uhr: Neukirchen II – Kössern; 14
Uhr: Dürrweitzschen II/Zschadraß II – Thallwitz-Nisch-
witz II, Naunhof – Otterwisch, Falkenhain – Belgern, SV
Püchau – Großzschepa, TSV Seegeritz – SC Polenz, Otter-
wisch II – Seelingstädt, Püchau – Großzschepa; 15 Uhr:
Neukirchen – Bad Lausick II/Flößberg; 16 Uhr: Dürrweitz-
schen – Thallwitz-Nischwitz; 18 Uhr: Großsteinberg –
Belgershain (Kunstrasen Grimma)
Hallenturnier für Hobbymannschaften, ab 14 Uhr,
Stadtsporthalle Wurzen. Dabei sind sechs Freizeitteams
aus Wurzen und Umgebung.

voLLeybaLL■

2. Bundesliga Damen, 16 Uhr: VV Grimma – VC Of-
fenburg

kegeLn■

Bezirksliga Frauen, 9 Uhr: Nerchauer SV – Espenhain,
Hohnstädter SV II – Taucha, Rotation Trebsen – Markran-
städt, RW Brandis – KSV Engelsdorf; Bezirksklasse Frau-
en, 9 Uhr: KSV 51 Bennewitz III – Turbine Leipzig; Be-
zirksklasse Männer, 8.30 Uhr: KSV Thallwitz – Gerings-
walde

handbaLL■

Kreisliga Nordsachsen Herren, 11 Uhr: Einheit Mutz-
schen – Roland Belgern (Seumesporthalle Grimma)

haLLenhockey■

Deutsche Meisterschaften der weibliche Jugend A,
ab 9.30 Uhr im Sportpark Tresenwald: Halbfinals und
Platzierungsspiele, Finale ab 14 Uhr

FaustbaLL■

Bezirkspokal des Regierungsbezirks Leipzig, ab 9
Uhr, Stadtsporthalle Wurzen. Dabei: ESV Delitzsch, SV
Groitzsch, Turbine Leipzig, SV Naunhof, Schwarz-Gelb
Wurzen I und II

skat■

Fränkis Skatmeisterschaft, ab14 Uhr, in Fränkis Kas-
tanienpub Grimma

Mittwoch, 25. Februar

FussbaLL■

Testspiel E-Jugend, 17.30 Uhr: FC Grimma – Leipziger
SC

donnerstag, 26. Februar

FussbaLL■

Testspiel D-Jugend, 17.30 Uhr: SV Belgershain – FC
Grimma II

basketbaLL■

Bezirksliga Männer, 19 Uhr: BBV Wurzen II – Einheit
Frohburg

Mit sicheren Ballannahmen wollen sich Grimmas Volleyballerinnen morgen einen Vorteil
gegen die Gäste aus Offenburg verschaffen. Foto: Wilko Finke

Grimma. Die Volleyballerinnen des
VV Grimma haben am Sonnabend
eine gute Gelegenheit, ihren fünften
Tabellenplatz der 2. Bundesliga Süd
zu verteidigen. Zu Gast ist der Zwölf-
te und Vorletzte VC Offenburg, so
dass die Chance günstig erscheint.
Doch was sind Tabellenstände wirk-
lich wert? Manchmal gar nichts. Von
daher sollte keiner auf die Idee kom-
men, dass das Spiel schon gewon-
nen ist. Los geht es 18 Uhr.

Uneinnehmbar ist die einstige
Festung Muldentalhalle momentan
nicht. Und eines steht schon jetzt
fest: Die von Tanja Scheuer trainier-
te Gäste-Truppe wird alles versu-
chen, in Grimma zu punkten, um
den Abstieg im Spieljahr 2014/2015
zu verhindern. Zum rettenden Ufer
fehlen derzeit zwei Zähler. Der VVG
hingegen hat sieben Punkte Rück-
stand zu Platz vier (Lohhof).

Im Spieljahr 2012/2013 siegte
Grimma 3:1 in Hin- und Rückspiel.
Eine Saison später gewann jedes

Team zu Hause mit 3:0. In Grimma
war Offenburg im ersten Satz beim
26:28 nah am Gewinn. In der laufen-
den Meisterschaft setzten sich die
Muldenstädterinnen auswärts mit
3:1 durch (25:19, 26:28, 25:16, 25:22).

„Bis zum Saisonende stehen auch
noch drei Spiele gegen Mannschaf-
ten an, die vor uns platziert sind“,
blickt Grimmas Coach Darko Despo-
tovic voraus. „Angesichts der prekä-
ren Personalnot wäre es schon schön,
wenn wir uns bei unseren treuen
Fans mit einem Sieg bedanken“,
hofft er für morgen.

Doch leicht wird es nicht. Kirsten
Finke zieht am Wochenende nach
Bern, wird wohl nie wieder in Grim-
ma spielen. Zudem fällt Maria Eckel-
mann wegen eine Fußoperation aus.
Das VVG-Trainerduo hat nur acht
Spielerinnen zur Verfügung. sbf

Grimmaer Restprogramm 2014/2015: VCO Dres-
den – VVG, proWin Volleys Holz – VVG, VVG –
Sonthofen, Lohhof – VVG, VVG – Engelsdorf, Strau-
bing – Grimma.

Siegchance
           für

  Grimma

Borsdorf kassiert
Klatsche und

verliert Platz eins
leipziG. Die Tischtennis-Damen des SV
Borsdorf kassierten beim Tabellendritten
LTTV Leutzscher Füchse IV eine
3:11-Klatsche. Dabei hatten sie das Hin-
spiel noch mit 10:4 gewonnen. Nach der
zweiten Saisonniederlage verdrängte sie
der TTC Holzhausen II von der Tabel-
lenspitze der Bezirksliga auf Rang zwei.

Wegen der Personalprobleme war zu
vermuten, dass der Erfolg vom ersten
Duell nicht wiederholt werden kann.
Schon die Doppel waren eine klare Sa-
che für die Füchse. Weder Schmidt-Pe-
tersen/Hackel (gegen Welsch/Fabian)
noch Zibis/Liebelt (gegen Marouf/Uhlig)
gelang ein Satzgewinn.

Stefanie Zibis und Romy Liebelt er-
kämpften gegen die Spitzenspielerinnen
aus Leutzsch, Marouf und Uhlig, nichts
Zählbares. In ihren dritten Einzeln punk-
teten sie aber: Zibis gegen Welsch und
Liebelt gegen Fabian. An Nummer drei
kam Anne Schmidt-Petersen zum ersten
Mal in dieser Saison zum Einsatz. Mehr
als ein Satzgewinn (gegen Fabian) war
für die Spielerin der Altersklasse Senio-
rinnen 70 nicht drin. Nachwuchs-Akteu-
rin Laura Hackel, sonst in der Jugend-
Liga aktiv, schlug sich in ihrem ersten
Damen-Punktspiel wacker und steuerte
sogar einen Punkt bei, als sie Fabian in
fünf Sätzen bezwang. So hatte die Bors-
dorfer Niederlage wenigstens noch ei-
nen kleinen positiven Beigeschmack. te
Borsdorf: Zibis 1, Liebelt 1, Schmidt-Petersen, Hackel 1.

Nach Pokal-Aus
Angriff in der Liga
panitzsCh. Das war nicht das Gelbe
vom Ei, was die Fußballer des SV Pa-
nitzsch-Borsdorf boten. Mit dem 1:2
beim unterklassigen TSV Lindenthal
schied der Stadtklasse-Dritte aus dem
Pokalwettbewerb der Stadt Leipzig aus.
Es zeigte sich, dass Testspielresultate
(unter anderem 6:1 in Bennewitz) für fal-
sche Euphorie sorgen können.

Damit tanzen die Sievert-Schützlinge
nur noch auf der Punktspiel-Hochzeit.
Wenn sie am Sonnabend, Anpfiff 14 Uhr,
im Spitzenspiel gegen Olympia Leipzig
einen Walzer par excellence hinlegen
und gewinnen übernehmen sie für zu-
mindest 24 Stunden die Tabellenführung
der Stadtklasse Leipzig. Mit der Aus-
sicht, vielleicht für sieben Tage und noch
länger Spitzenreiter zu bleiben. Das
hängt aber davon ab, wie tags darauf
das Spiel Leipziger SC (11. Platz) gegen
den Tabellenzweiten Lipsia Eutritzsch II
ausgeht. sbf

Tabellenspitze
1. SG Olympia Leipzig 14 49:17 35
2. SV Lipsia Eutritzsch II 15 39:18 33
3. SV Panitzsch-Borsdorf 15 46:28 33
4. TSV Leipzig-Wahren 15 48:30 24

kurz geMeLdet

Grimma ii lädt zum
sachsenklasse-spitzentreff
Grimma. als tabellenführer der Sachsen-
klasse West empfangen die Volleyballerin-
nen des VV grimma ii (27 Punkte) morgen
ab 14 uhr die unmittelbaren Verfolger. Zu
gast in der Muldentalhalle sind der
tabellenzweiten tV Vater Jahn burgstädt
(25) sowie der Dritte Sg Mauersberg (24).
Die VVg-truppe verlor beide Hinspiele.

Machern erwartet die besten jungen Hockey-Damen
Deutsche Hallenmeisterschaft, Weibliche Jugend a: Hamburg und Düsseldorf gelten als Favoriten im Sportpark tresenwald

Von olaF krenz

maChern. Weltmeisterinnen von
morgen könnten darunter sein,
wenn sich am Wochenende Hallen-
hockey-Spitzenteams der Weibli-
chen Jugend A im Sportpark Tre-
senwald tummeln. Schließlich sol-
len aus diesen U-18-Mädchen in
den nächsten Jahren die Nachfol-
gerinnen für die Frauen-National-
mannschaft erwachsen. Morgen
und am Sonntag tragen sie in Ma-
chern die Deutsche Meisterschaft
ihrer Altersklasse mit dem Krumm-
stock aus.

Schon heute reisen die meisten
Teilnehmer mit Bahn und Bus an.
„Manche sogar mit dem Flugzeug“,
sagt Henry Knop, der als Hockey-
Abteilungsleiter beim SV Tresen-
wald die lokalen Fäden der Meis-
terschaft zieht. Aus der Region,
selbst recht weit gefasst, gibt es

keine Vertretung. Die kürzeste Ent-
fernung – etwa 200 Kilometer – hat
der Berliner HC zurückzulegen, der
sich als Zweiter der Nord-Ost-Deut-
schen Meisterschaft mit dem Titel-
träger UHC Hamburg und dem
Dritten Großflottbeker THGC
(ebenfalls Hamburg) qualifiziert
hat. Aus dem Süddeutschen rücken
der Mannheimer HC (1.), der Nürn-
berger HTC (2.) und der Münchner
SC (3.) an, während aus West-
deutschland der Düsseldorfer HC
(1.) und der HTC Uhlenhorst Mül-
heim (2., bei Duisburg) dazustoßen.

„Am Nachmittag erhält jede
Mannschaft etwa eine Dreiviertel-
stunde Trainingszeit, um sich an
unsere Halle zu gewöhnen“, erklärt
Knop. Abends richten die Tresen-
walder einen Empfang für die Ver-
antwortlichen des Deutschen Ho-
ckey-Bundes und der Vereine aus.
Übernachten werden die Gäste in

der Mehrzahl in Leipzig. Eine Ver-
tretung hat im hiesigen Kavaliers-
haus gebucht.

Der erste Anpfiff der Meister-
schaft erfolgt morgen, 10 Uhr. Bis
gegen 19 Uhr spielen die acht
Teams die Vorrunde in zwei Grup-
pen aus. Am Sonntag, 9.30 Uhr,
schließen sich die Halbfinals und
Platzierungsspiele an, ehe 14 Uhr
das Finale um den DM-Titel steigt.
„Dort könnten Düsseldorf und UHC
Hamburg aufeinandertreffen“,mut-
maßt Knop über die Favoriten.
„Aber ich denke schon, dass es ins-
gesamt recht eng zugeht.“

Eng könnte es auch in der Halle
werden. „Wir haben, da wir erst-
mals eine solche Veranstaltung aus-
tragen, keine Erfahrung mit der Zu-
schauerzahl“, sagt der Macherner
Abteilungsleiter. „Das bereitet mir
etwas Kopfzerbrechen.“ Immerhin
fasst die reguläre Tribüne circa 250

Besucher. Die zusätzlichen Traver-
sen mit rund 150 Plätzen, die die
Gastgeber bereits am Rande des
Spielfeldes aufgebaut haben, sollen
die Teams und ihr Anhang nutzen.
Auf jeden Fall aber, so Knop, ist der
Eintritt frei. Den Zuschlag als DM-
Ausrichter hatte sein Verein im
Herbst erhalten. Seitdem gab es re-
gelmäßig Organisationstreffen mit
den etwa 20 Helfern, die auch am
Wochenende für den, so Knop,
„hoffentlich reibungslosen Ablauf“
sorgen. „Das sind fast alles 16- bis
18-Jährige“, hebt er seine enga-
gierte Hockey-Jugend hervor.

Für eine eigene Mannschaft der
Weiblichen Jugend A hatte er zu-
letzt nicht genug junge Damen.
„Deshalb haben einige Mädchen in
anderen Vereinen gespielt. Mit de-
nen wollen wir in der nächsten Hal-
lensaison ein Frauen-Team aufbau-
en“, kündigt Henry Knop an.

Aline Friebertshäuser (l.) und Anna Bruhn (r.) 
könnten altersmäßig bei der Meisterschaft der 
Weibliche Jugend A spielen, der SV Tresenwald 
hat aber derzeit kein solches Team. Foto: privat

Auf dem Gang in die
Kabine: HFC-Trainer
Jörg Soujon (r.) und
Sebastian Jahn. Mit
Platz acht hat sich ihr
Colditzer Aufsteiger-
Team in der Landes-
klasse etabliert. Foto: sbf


